
Vordiplomsklausur im Nebenfach,,Anoqanische Cheinh. fitr physiker

pro Al$abe I 0 Punkb; 55 punkb waren zum Bestehen erfodedich. G€stdlt von Dr.H.J. Hirrnel am O/t. Oezerber 2OOi ,, -. ax.t. a -.. h ̂ - .
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1 ) +ben Sie iruils ein Beispiel (llit Reaktionsgleicfiunoenl füra) d€.reduierende \Mrtung von Schvefliger Säure, üanian(ll) _ Sr*fat undSchürefeh'yasserstofi .
b) Oie oxidieremfeWi-rküng der Sdyeb6äure . n^!" * + &
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2.) Warum kann H2O2 sowohl als ReduKions_ wie audt als Oxidation$itbt wid@n?ceben.tüe die enbpledpn&n ct"*r,grn b6G-n äöäää
0 HrOrtdt lodid
i0 H& |ritP€rmangailat h sauter Lö€rng

7 ) Der Chrond_{4han einer LösurE so{ quantäariv besrimmt werden. cieben siezrle-i Verbhr€n an n*r aen zrgrund'eies;;;-Ä;;iääi#"ö1
Indikatoren urd ihrer Wiftungirrerse.

I ) a) Was versteftt rnan ur er dem Begrifi Gitierenergie?
b) Geben Sie je zrvei StruKurtypen von AB _ Uaiv]agz _ tonent<dstallen an.c) Geben, Sie zu den in b) angaebenen Srunurtypen B;ä-*".Koordinationszaht und-K;ordi""ü_;poü"ö;;": """ "

9.) \Mre kann man in dner näßriqen Lö.sung Barium von öa2* und Sf* abtrennen?Ausfiihdich und mit ReaküonsglercnurBen.

10.) Welchen pH-Wed muss man 4nstellen, damit nocfi 2g rE Fe&{onen in ernemhalben Liter Wasser gelöstbleiben /
. {üXtnnsselrey = 56 q; KIFe(pU131 = r O,$ 161+11
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